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" Kurjer Polski "

Nr. 224 vom 12. August 1939.

Lot via Praga

Gauleiter Forster, w drodze z

Berchtesgaden przylecia■ samo-

lotem do Pragi, gdzie odby■ roz-

mow■ z Frankiem.

Forster przywie■■ mia■ Fran-

kowi pismo kanclerza z wytycz-

nemi co do dalszego postepowa-

nia z ludno■ci■ czesk■ na zie-

miach czeskich i morawskich.
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Plug _vip Prag.

Gauleiter Forster traf, von Berchtesgaden kommend,

im Flugzeug in Prag ein, wo er eine Unterredung mit Prank hatte.

Forster soll Frank ein Sehreiben des Kanzlers mit

Richtlinien für das weitere Vorgehen gegenüber der tschechischen

Bevölkerung in Böhmen und Mähren überbracht haben.
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Cocher Tageblade
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7. Dej. 1989.
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So war es in Prag
Von einem Freund erhalten wir nach-, Edelmut müßte Grund sein, den geschickten
stehende lebendige Schilderung der Vorgänge
Gegner Genugtuung zu geben. Aber: Gestapo
in Prag im November. Er schildert dre gewalt-
und Edelmut!, den kann man eher bei australi-
tätigen Versuche der deutschen Besatzung, die
sehen Buschnegern finden.
Tschechen unter den Kommißstiefel zu zwin-
gen. Aber — um das vorweg zu nehmen —
So war die Situation vor dem 28. Oktober.
den Widerstand der Tschechen hat die SS nicht
Mit dem Tag aber zeigte sich zum ersten Male
zu brechen vermocht. Jetzt ist es anscheinend
offen und deutlich. wie die Tschechen inzwi-
ruhig geworden. Doch ist es nur Ruhe vor
schen verstanden hatten, sich ganz auk die Ille-
neuem Sturm, der, wenn nicht alles trügt,
galität umzustellen. Denn nicht nur in' Prag,
nicht lange auf sich warten lassen wird.
Brünn und in anderen Städten, die als Organi-
Es begann sehon lange vor dem 28. Oktober.
sationszentren bekannt wären, wurde demon-
An dem Tag, dem tschechischen National-Feier-
striert, nein, im ganzen Lande, in den entlegen-
tag, wurde der erste Höhepunkt erreicht und
sten Gegenden in Dörfern und Weilern mani-
seither ist die Bewegung im Gang geblieben.
festierten die Tschechen durch Huldigungen an
Aber sehon lange vorher spürte man deutlich,
ihren Nationalheiligen Wenzislaus. Es waren
wie es sich rührte. So, daß selbst die plumpe
Huldigungen der tiefen Trauer um das verlorene
Gestapo es merken mußte. Die Tschechen sind
Vaterland und des heiligen Glaubens an seine
Meister in der konspirativen Arbeit. Sie haben
Auferstehung. Man muß das in Prag erlebt
unter den Habsburgern ihre Geheim-Organisa-
haben. dieser schweigende Zug in tiefe Trauer
tionen gehabt und so gut getarnt, daß nur ganz
gekleideten Frauen. die am Denkmal des unbe-
selten u. nur im Faller grober Fehler die K.u.K.-
kannten Soldaten ihre kleinen Sträuße nieder-
Polizei etwas merkte. Die deutsche Geheime
legten. Sehmerzgebeugt verweilten sie an den
Staatspolizei ist gerissener, aueh erfahrener und
anderen Stätten, die für sie heute Symbol der
mit allen modernen Hilfsmitteln ausgestattet.
nationalen Existenz geworden sind. Das sind
Aber auch sie muß sich, genau wie ihre öster-
nicht Denkmäler zur Erinnerung an einen lieben
reichische Vorgängerin, von den Tschechen an
oder einen großen Toten. Nein, es sind Mahn-
der Nase herumführen lassen. Daher kommt die
zeichen des ewig-lebendigen tschechischen Ge-
Wut der Gestapo. Mit etwas Hamor ließen sich
dankens.
die Hereinfälle schon ertragen. Und ger etwas
Das ganze Land. vor allem natürlich die
Städte, waren in Erwartung der Demonstratio-
nen vor der sogenannten Protektorats-Verwal-
tung in ein Heerlager verwandelt worden. Ich
weiß nicht, wieviele Polizei, SS-Truppen und
alte ausgediente Landsturmleute zum Zwecke
der "Aufreehterhaltung von Ruhe u. Ordnung"
in der Tsehechoslowakei stationiert sind. Sicher
viele Zehntausende und noch mehr. Gewöhnlich
sieht man diese Truppen wenig. Sie halten sieh
zurüek. Mit gutem Grund, denn keiner der
VH nX
Einwohner will etwas mit ihnen zu tun haben.
Man weiß das auf dem Hradschin, Deshalb hat
man Anordnung gegeben, keinen besonderen
Anlaß zu schaffen, der die Tschechen zu demon-
strieren oder auch nur unfreundlichen Hand-
lungen bewegen könnte. Aber an den Tagen vor
dem Wenzelstag marsehierten sie auf, mit dem
ganzen Park an Waffen und sonstigem Zubehör.
Der Zweek der "machtvollen Demonstration"
war offensichtlich. Es war die Drohung. Aber
die Tschechen ließen sich nicht provozieren.
Auch sie demonstrierten, ruhig, verhalten aber
entschlossen.
Und seither ist es, wie schon eingangs betont,
im ganzen Gebiet nieht mehr ruhig geworden.
Es ist ein fortgesetzter Guerilla-Krieg. Das
flammt auf und flaut ab, einmal hier, dann dort.
Die fremden Zwingherren werden ständig in
Bewegung gehalten. Die Welt weiß nur von den
Toten. die der deutsche Nachriehtendienst zu
Einschüchterungszwecken bekannt gibt. Es sind
viel mehr. Da ist kaum ein Ort, der nieht we-
te
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Inigstens ein Opfer beklagt. Die Mütter, Frauen,

Bräute der toten oder gefangenen und gefolter-

ten Tschechen sind Gegenstand nationaler Ver-

ehrung. Und jeder ist bereit ein Opfer willig

zu tragen. Hier ist Solidarität nicht tönendes

Wort, sondern Tat, wenn nötig bis zur Selbst-

aufgabe.

Augenzeugen berichten von dem Sturm auf

die Universität. Das Sturmbataillon war mit

schweren Waffen ausgerüstet, als gelte es eine

Bastion der Maginot-Linie zu stürmen. Die Stu-

denten standen mit leeren Händen. Das deutsche

Nachrichtenbüro meldete, zwölf der Hochschüler

seien gerichtet worden. Man hat sie an die

Wand gestellt. Zwölf werden bestätigt. Wieviele

es wirklich sind, wird man erst später wissen.

Auch wieviele bei dem Stnrm sonst zuschanden

gekommen sind und wäeviele in Gefängnissen

oder Konzentrationslagern zu Krüppeln oder zu

Tode geprügelt würden

Tschechen haben nur e in e n Hacha. Das beste

was noch über diesen Sehatten-Präsidenten die-

ser Republik gesagt werden kann, kleidete eine

Frau aus dem Volke in die Worte: "Es stirbt

sich sehwer, auch wenn man ein alter Mann ist!"

Der "Protektor" von Neurath soll die Absicht

haben, zu gehen, Das beste, was er in seinem

Falle und in seinem Interesse tun könnte. Er

ist völlig gescheitert. Wenn man nach Neurath's

Abgang einen neuen "Protektor" nach Prag

schicken sollte, wird's dem nieht besser gehen.

Die Aufgabe, die Tschechen so auszusöhnen. daß

sie sich fügen oder auch nur die deutsche Ober-

herrschaft ertragen, ist unlösbar. Der Freiheits-

drang dieses Volkes ist so groß, daß er alle Hin-

dernisse überwindet, auch das Nazi-Regime und

die "Protektoren“.
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Schließung aller Prieftersemi

tektorat?

Aus der Slowakei wird

Internationalen Presseagent

(Schweiz) geschrieben:

„Die Unruhen, die im B

Anlaß des ischechischen N

vom 28. Oktober ausgebrodh

wie aus den Zeitungen bek

ist, zu scharfen Maßnahmen

die Gochschulen und die St

Die Sperrung der Hochschule
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Lüsvembirger

Wot v 5.12.39.

Verschiedene Aachrichten

Paris, 4. Dez. (Belga.) Ein gestern morgen

im Amtsblatt veröffentlichtes Dekret unter-

wirft alle tschechoslowakischen Staatsange=

hörigen allen Bflichten, die den Franzosen

durch das Geseß vom 11. Juli 1938 über die

Drganifierung der Nation in Kriegszeiten

auferlegt sind.

Paris, 4. Dez. (Savas.) Die Tschechische

Presseagentur meldet, einige Gestapo-Mits

glieder aus Prag seien ins tschechische Frei-

heitsmuseum eingedrungen und hätten unter

Mißhandlung der Wärter die Erinnerungen

und Dokumente vom vorigen Krieg mitge-



10

Drei Tschechen

durchschwimmen

den Rhein



düsbinga Volksblatt" oou 6.12.39

die Pfitzner, der Bei-

sters von Prag, im

e er, wie bereits kurz

eine autoritäre Direk-

dass die gegenwärtige

eine bloss beratende

delt werden wird.

r von Prag und Pfitz-

t der legislativen und

betraut werden. Die

wird unverändert blei-
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Une déclaration

de M. Jean Mazaryck

Londres, 5. - (Belga.) — Prenant la parole

à Oxford au cours d'une réunion de l'union

de la Société des Nations, M. Jean Mazaryck,

ancien ministre de Tchécoslovaquie à Londres.

a mis en doute la sauvegarde de la liberté

dans le monde si une Tchécoslovaquie libre

et une Europe centrale libres n'étaient pas re-

constituées. Ce n'est pas une question de fron-

tière qui nous préoccupe, déclara M. Jean Ma-

zaryck, qui ajoute par ailleurs qu'il préfére-

rait être le ressortissant d'une Allemagne dé.

mocratique que celui d'une Tchécoslovaquie

nazifiée.
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Blick ins Brotektorat
Böhmen-Mähren.
Oberm osel-Leiling
Musik Dooraks verboten!
London, 1. Dez. Erchange. Ein im „Dailn
Telegraph" veröffentlichter Artikel des bekann-
ten amerikanischen Publizisten Billard, der vor
7. 2.12.39.
kurzem das Protektorat besucht hat, gewährt
einen Einblick in das Alltagsleben der Tiche-
chen unter deutscher Gerrschaft. Die Eingriffe
in das kulturelle Leben gehen soweit, daß die
Aufführung der berühmten „Slawischen Tänze"
von Dvorak verboten worden ist, da diese
öffentliche Unruhen bervorrufen" könnten.
Drei Biertel aller Geschichtsbücher sind be-
chlagnahmt worden. Deutsche Einwohner des
Protektorats haben in Gerichtsfällen aller Art
ausschließlich vor deutschen Sondergerichten zu
erscheinen. Die Tschechen müssen sich in den
meisten Fällen auch an diefe wenden, während
Deutsche sich niemals den fschechischen Gerich-
fen zu unterwerfen haben. Zudem haf der
Reichsprotektor das Recht, alle Beschlüsfe fsche.
discher Gerichte, sogar in rein tschecischen An-
nelegenheiten, abzuändern. Die deutschen Ge.
richte in Böhmen haben also die gleiche Stel.
lung. wie sie die ausländischen Gerichtshöfe
einst in Agypten und China hatten. „Die Deuf.
schen," führk Billard aus, „verlassen sich auf die
Technik der Gewalt und begehen so den alten
Fehler, der jede Berständigung zwischen Sieger
und Besiegten unmöglich macht."
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Dr. Benes maent seine Lan

London, 6. Dez. Erchange. A

des nationalen tschechischen Kom

Dr. Benes eine Warnung an seing

Landsleute im Protektorat, ruhig

zu bleiben und nicht in die Falle d
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Das Ende der

7

in Böhmen ur

BERLIN, 6. Febr. D

hat beschlossen dem

Zigeuner in Böhmen un

zu setzen. Diese Nor

künftighin in den Or

und Feldarbeiten leist

sich dieser Arbeitsleis

zen suchen, würden ir

gern untergebracht w

Gleichzeitig erfährt

dass der obligatorisch

besetzten Polen einge

Alle jungen Leute vo

würden zu diesem Arb
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Das Protektorat als wirtschaftlche Kriegsreferve 190,
Politiken, Kopenhagen, 6. 2. (Christer Jäderlund
aus Berlin): Nach der Umbildung der Protektoratsregie-
rung in Prag weht dort ein neuer und für Dtld. günstiger
Wind. Gemeinsam mit seinem neuen Landwirtschafts.
minister bemüht sich Ministerpräsident Elias, den neuen
dt. Forderungen, die gesamte Produktionskraft Böhmens
und Mährens für die Dekung des dt. Kriegsbedarfs zu
mobilifieren, nachzukommen. Die Länder Böhmen u. Mäh-
ren sollen ganz und gar in das dt. Produktionssystem ein-
gefügt werden, und diesem kommt die Tatsache, daß die
tschechische Sugend von der Wehrpflicht ausgenommen ist,
sehr entgegen; es gibt also Arbeitskraft im Éberfluß. Die
Wirtschaft des Protektorats eristiert noch immer als ein
felbständiges System, sie behält auch ihre eigenen Handels.
verbindungen mit den Staaten in Südosteuropa und
auf dem Balkan bei, aber darüber hinaus wird es nun
wirtschaftlich als ein integrierender Bestandteil des Dritten
Reiches angesehen. Die neue tschechische Politik wird selbst
von dt. Seite als von Grund aus verändert bezeichnet. Sie
gründet sich auf die Auffassung der verantwortlichen tsche-
chischen Staatsmänner, daß unter den herrschenden Ver-
hältnissen nichts anderes zu machen ist, als sich trotz aller
politischen Gefühle an die Seite Dtlds. zu stellen und alles
zu tun, was Berlin wünscht. Im Zusammenhang mit die
sem Krieg würde man in Dtld. das Protektorat doch als
eine wirtschaftliche Reserve angesehen haben, und man sagt
sich, es ist besser, sich dem dt. Produktionsprozeß beizeiten
cinzufügen, um dadurch auch in den Genuß aller daraus
fließenden Vorteile zu gelangen.
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Annerion immer höhergeklettert sind, so daß

heute schon keine große Differenz mehr

befteht, hält man hier den Moment für

gekommen, um die leßte Scheidewand, die

noch an die Eristenz des tschechoslowakischen

Staates erinnert, abzutragen. Damit wird

eine noch engere Verkettung Böhmens und

Mährens mit dem Schicksal Deutschlands

erreicht. Die wirtschaftlichen Referven des

Brotektoratsgebietes können fortan restlos

herangezogen werden, um den Deutschen

das Durchhalten in der Kriegszeit zu er-

leichtern. Ob der Reiseverkehr zwischen

Deutschland und dem Protektorat gleichfalls

freigeneben wird. steht noch dabin. Gegen
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Frankfüster Leifting vu 7 240.
Fachleute im Kolowrat-Palais.
Die Regierungsumbildung im Protektorat.
J K Prag, im Februar.
Die Zeit des Uebergangs im Protektorat ist nun vorüber.
Die Umbildung der Protektoratsregierung, über die wir
Die Regierungsumbildung, der die Amtsenthebung zweier
berichteten, ist nicht überraschend gekommen. Sie stellt eine
Minister durch Präsident Hacha voranging und der der frei
Umbesezung dar, die seit langem fällig schien und der durch
willige Rüctritt des Verkehrsministers Havelka vom Amte
die Eingliederung Böhmens und Mährens in das groß
des stellvertretenden Ministerpräsidenten eine befondere Note
deutsche Reich notwendig gewordenen Neuorientierung des
verlieh, ist in diesem Sinne zu verstehen. Von tschechischer
tschechischen politiscen Kräftefeldes entspricht. Es war vor
Seite ist unlängst das Wort gefallen, das bei den zu bewälti
auszusehen, daß der politische und wirtschaftliche Szenen
genden Aufgaben, die dem tschechischen Volk in seinem eigen-
wechsel, der das Negierungsshstem einer bestimmten tschechi
sten Interesse gestellt seien, für Klüngel und ihren Betrieb
schen Öberschicht umzubauen und den großbeutschen Interessen
weder Naum noch Beit sei. Die neuen Männer erweden ihrer
angugleichen hatte, gulest auch einen Personenwechsel mit sich
Herkunft nach den Eindrud, daß sie dieser Forderung gerecht
bringen werde. Es entsprach jedoch den deutschen Absichten,
werden. Der neue Landwirtschaftsminister, Nikolaus Graf
die eine von Vergeltungsmaßnahmen ungetrübte Atmosphäre
von Bubna = Litis, ein Angehöriger der jüngeren tsche
chischen Generation, hat mit Rüdficht auf die zahlreichen
gedeihlicher Zusammenarbeit anstrebten, daß er ohne den Drud
ungelösten Reformprogramme in dem überwiegend agrarischen
des Neiches und im Buge einer ruhigen Entwiclung von dem
Protektorat eines der wichtigsten Ressorts zu verwalten. Er
Manne vorgenommen werden follte, der nach wie vor das
ist politisch ohne Vergangenheit. In der Landwirtschaft gilt
Vertrauen des Reiches und des tschechischen Volkes besißt,
er als Fachmann, der von der Bewirtschaftung seiner Güter
von Präsident H a ch a ; er ist ja — was befonders in tschechi-
her und aus der Forstwirtschaft, der er sich nach dem Weltkrieg
schen Kreisen manchmal in Vergessenheit gerät — bereits frei
widmete, reiche Erfahrungen mitbringt. Seine Familie ist
gewählter Präsident der zweiten Tschecho-slowakischen Nepublik
bekannter alttschechischer Adel. Der neuernannte Handels-
gewesen und hat den Schug des Führers im März des Vor
minister, Dr. Kratochbil, ist mit 38 Jahren ebenfalls
jahres erst angerufen, als sein strenges Verantwortungsgefühl
ein Angehöriger der jüngeren Generation, der troßdem bereits
eine ruhige Entwidlung für die Völler seines Staates mit den
auf anerkannte Leistungen verweisen kann. Sein Lebensweg
ihm gur Verfügung stehenden Machtmitteln nicht meht gewähr
führte ihn abseits der Politik in die Wirtschaft. Er kommt
leisten zu können glaubte. Präfident Hacha mußte sich freilich
aus der Kohlenindustrie, war zulest stellvertretender Direktor
nach der Errichtung des Protektorats der Regierungsgarnitur
des böhmischen Grubenbesiser Berbandes und hat sich beson
bedienen, die eingespielt war und sich ihm mit geringen Aus
ders in den vergangenen zwei Jahren, die neben den politi-
nahmen auch bereitwillig zur Verfügung stellte, um so mehr,
schen auch einschneidende wirtschaftliche Veränderungen mit
als ihre Entfernung aus dem tschechischen Verwaltungsapparat
sich brachten, den Ruf eines vielseitigen Wirtschaftstenners
kaum ohne schwerwiegende technische Störungen abgegangen
und fähigen Organisators erworben.
Die Umbildung der Regierung wird bon der ischechischen
wäre.
Presse lebhaft erörtert. „Lidove Noviny" schreiben, gum ersten
Es ist nun nicht so, als ob diese erften Mitglieder der
Male seit dem Weltkriege fei das Landwirtschaftsministerium
Protektoratsregierung die erforderliche innere Entscheidung
der Leitung eines Mannes unterstellt, der sich von der Partei-
zugunsten des neuen dem Reiche angegliederten Staates nicht
politik völlig ferngehalten habe und ein tüchtiger Fachmann
getrofsen gehabt hätten. Aber sie hatten doch auch in den ver
sei. Auch der neue Handelsminister, dessen Name unter den
gangenen zwanzig Jahren in der ehemaligen Nepublik zu den
Volkswirtschaftlern schon lange einen guten Klang habe, komme
Trägern eines Shstems gehört, das durch den Namen
nicht mit Unterstübung irgend einer parteipolitischen Kraft,
Benes ch gekennzeichnet war, auch wenn sie innerpolitisch
sondern durch die Empfehlung seiner eigenen Arbeit und seiner
häufig zu ihm in Opposition standen und außenpolitisch keine
Fähigkeiten ins Kabinett. Die Regierung Elias werde durch
Stimme befaßen, nicht sie selbst, aber manche Jllusionisten
diese beiden Mitarbeiter bedeutend an Arbeitskraft gewinnen.
an den Stammtischen, deren parteipolitische Karriere mit dem
Die politische Aufgabe der Staatsregierung bestehe jest darin,
Zusammenbruch des Staates zu Ende war, schlugen wohl
die Neuorganisation der Volkskräfte aufzubauen und die Be-
aus diesen Tatsachen Kapital und schufen ein politisches
ziehungen zum Reich au vertiefen. Zu diesem Zwede sei die
Zwielicht, aus bem einige der verantwortlichen Männer nicht
Regierung umgebildet worden. In ähnlichem Sinne äußern
herausfanden.
sich auch die übrigen tschechischen Blätter.
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Militärische Aktivität in

Böhmen und Mähren

Par i s, 14. Febr. — Die Agence Havas meloet

von der deutschen Grenze: Aus Böhmen und Mäh-

ren werden erneut Truppenbewegungen nach der

slowakischen Grenze zu signalisiert. Der Personen-

zugbersehr ist jehr unvegelmäßig geworden, und die

Fahrpläne dieser Züge ändern alle 24 Stunden,

manchmal kommen sogar am gleihen Tage mehrere

Aenderungen vor.

In Prag selbst herrscht eine gewisse Aktivität des

Militärs. Das Kommando der im Proiektorat statio

nierten deutschen Truppen hat jeinen Siß in eine

Prager Borstadt verlegt, desgleichen mehrere militä-

rische Verwaltungsstellen. Eine nene Requirierung

von Pjerden wurde am 11. Februar vorgenommen.

Die Spitäler des Protektorats haben Anweifungen
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evia en, So doo Een zu re ervieren für den 1.

d  

apnemeion, Verteibiernsmabnahmen zu or-

icren für eine eventuelle Nevntie. Die Sudeten-

den und die im Protektorat mohnenden Dent-

sind nach sechsmonatiger Dieustzeit befreit wor-

 mit dem Auftrag, sich in den Hauptzentren des

teltorats zu installieren. Sie haben ihre Waffen

Militärkleider behalten. Gine nene Verhaftungs-

wolle wird gemeldet, von welcher besonders die che

maligen Mitglieder der Partei des Präsidenten

Peneich betroffen werden.

39799
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Deutschland

Eine Köpenitiade in Prag. — 50 000 Handgranaten

an die falsche Adresse geraten.

B r ü n n, 17. Febr. - Der Agence Renter wird

aus Brünn ein Creignis gemeldet, das der sensatio=

nellen Köpenikiade von Potsdam nichts nachgibt.

Eine Brünner Fabrik, welche für die deutsche Hee-

resverwaltung arbeitet, hatte den Auftrag 50 000

Handgranaten herzustellen. Cines Tages, als diese

Handgranaten berfandbereit lagen, erschien ein

deutscher Offizier in Begleitung einer Soldatenab

teilung, welche die Handgranaten auf Lastwagen

aufladen ließen und dann ihren Weg fortseßten.

Tags darauf aber war man in der Fabrik recht son

derlich überrascht, als nun der rechtmäßige Öffizier

sich vorstellte, im Besiß aller erforderlichen Ausweise,

um die bestellten 50 000 Handgranaten abzuholen.

Ueber das Ergebnis der Untersuchung hat man noch

nichts erfahren und wird auch so schnell nichts davon

hören.
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Luseembünger Volksblat

vrru 6.3,40.

Neues in Kürze

— Das franz. Kriegsministerium hat an die

Militärbehörden des Ischechoslovakischen Natio-

nalkomitees ein Schreiben gerichtet, in dem es

den Tod des ersten tschechoslovakischen Solda-

ten an der französischen Front mitteilte. Es

handelt sich um den Soldaten Basl von der

Fremdenlegion, der am 9. Februar gefallen ist.
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Im Protektorat

Deutsche Grenze, 14. Febr. Fournier. Die

Silbermünzen von 5 Kronen und die Nicel-

münze von einer Krone sind von den deutschen

Behörden im Protektoraf eingezogen und nach

Dentschland gefandt worden. Sie werden durch

alte Banknoten erfeht. Diefe Maßnahme hat

eine gewisse Panik bervorgerufen.

Paris, 14. Febr. Die Agentur Havas meldel

von der deukschen Grenze: Aus Böhmen und

Mähren werden erneut Truppenbewegungen

nach der flowakischen Grenze zu signalisiert. Der

Perfonenzugverkehr ist sehr unregelmäßig ge-

worden, und die Fahrpläne dieser Züge ändern

alle 24 Stunden, manchmal kommen fogar am

gleichen Tage mehrere Anderungen vor.
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Escher Tayeblalt oru 29. 2.40,

Prag. 29. Febr. Der Naziführer Klein, ein

Vetter Himmlers, wurde, wie dem „Daily He-

rald" aus Prag gemeldet wird, mit 20 Kom-

plizen verhaftet. Klein leitet die Uebersiedlun-

gen der tschechischen Juden nach Polen und

steckte das Vermögen der Juden, das be-

schlagnahmt wurde, in seine eigene Tasche.

Dem „Daily Herald" zufolge hat diese Aur-

deckung zur Folge, daß die Deportation von

tschechischen Juden nach Polen einstweilen

eingestellt wird, bis ein neues diesbezügliches

Amt geschaffen wird.
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Meber Freies Foürnal von 15.2.40.

Der «tägliche»

Seceeet

im Protektorat

Prag, 14. Febr. Wie man aus Prag er-

fährt, ereignen sich in den Skodawerken die

Unfälle wie am laufenden Band. Die Tsche-

chen sollen die Parole ausgegeben haben,

dass «täglich ein Unfall erfolgen sollte.

Diese gut organisierte Sabotage soll nun

auch auf den Batabetrieb übergegriffen ha-

ben. Dieser Betrieb ist bekanntlich vom

Reich beschlagnahmt und in eine Kriegs-

werkstatt verwandelt worden. Vor kurzem

musste der Betrieb während zwei Tagen ge-

schlossen werden wegen der zahlreichen

«Unfille.
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1910

Die Zollunion Großdeutschland—Protektorat

V

Sole, Mailand, 1. 3. (aus Wien): Eine offizielle Be-

gründung der Maßnahme, wodurch die Sollunion Groß-

dtlds. mit dem Protektorat auf unbestimmte Seit ver

schoben wurde, steht noch aus. Sie ist, wie es scheint,

den beträchtlichen Unterschieden zwischen den Preisen und

Löhnen in den beiden Sollgebieten zuzuschreiben, Lnter-

schiede, die eine schnelle und sofortige Angleichung der

wirtschaftlichen Verhältnie des Protektorats an die

allgemeinen dt. Verhältnisse schwierig gestalten. Alls be

sonders empfindlich hat sich die Lage einiger Schlüssel-

industrien Böhmens und Mährens erwiesen. Man muß

sich vor Augen halten, daß das Preisniveau des Protek.

ST0

torats um 5 bis 10 % niedriger ist als das der Reichs.

L5A

-S

gebiete.
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,Im Dunkel der Nacht über
Pilsen und Prag"
Bericht eines Piloten der R. A. F.
LONDON, 7. März, Einer der Flugzeug-
streng durchgeführt war, es war die
führer, die am Raid über Böhmen teilge-
Tschechoslowakei. Der Pilot erklärte uns,
nommen haben, erzählte folgendes: In je-
wir näherten uns Pilsen, bekannt wegen
ner Nacht war unser Ziel Prag und Pil-
seines Bleres und seiner Skodawerke. Wir
sen. Wir fuhren in östlicher Richtung, das
gingen herunter und wir überflogen die
Wetter war ausgezeichnet. Wir waren zu
Stadt nachdem wir zwei Raketen steigen
sechs Mann an Bord. Wir fuhren in gros-
geiossen hatten, um den Einwohnern un-
ser Höhe und die Reise sollte acht Stun-
sere Durchfahrt bekannt zu geben. Die
den dauern. Als wir uns der deutschen
Stadt blieb in Schweigen gehüllt. Sodann
Grenze näherten, dachten wir, die Augen
richteten wir unsern Flug nach Prag.
aller Deutschen seien auf uns gerichtet,
Nichts hielt uns auf dem Wege auf und
aber nichts ereignete sich. Nur die Schein-
wir wandten uns zum Rückflug. Wir fin-
werfer waren auf uns gerichtet, aber kein
gen an, Schlaf zu verspüren. Bald waren
Kanonenschuss ging los, kein Flugzeug
wir über Deutschland, wo die Scheinwer-
kam uns entgegen. Nach dem Ueberflie-
fer uns aufzufinden suchten. Aber wir
gen der Grenze kamen wir nach Frank-
flogen zu hoch, um gesichtet zu werden.
furt und Nürnberg. Deutschland lag vor
Der Himmel fing an sich zu bedecken und
uns unter einer Schneedecke, was die
ein feiner Regen ging nieder, als wir wie-
Nacht heller machte und das Terrain
der über den Rhein fuhren. Vom Rhein
leichter erkennen liess.
aus war es einfach eine Rückfahrt, die
Nach einiger Zeit kamen wir in eine
Landung und eine gute Tasse warmen
Gegend, wo die Abdunkelung weniger Tees, die unser wartete.
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Obermsel- 2eituny wer 8. 3,40,

Die tschechische Armee in Frankreich.

Monkpellier, 7. März. Havas. Anläßlich des

Ischeichschen Nationalfestes fand heute in einer

kleinen Stadt des Languedoc eine ergreifende

Feier statf. In Anwefenheit des Generals Ingre

dem Kommandanten der ersten Tschechischen

Legion, leisteten die Truppen General Bieft den

Eid, woraufhin sie nach Abspielen der fchechi-

schen Hymne und der „Marseillaise" vor den

zivilen und Militärbehörden vorbeimarschierten.
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15, 3,40.

Yor einem Jahre.

srp Berlin, 14. März.

jungen Staates geworden. Die Slowaken haben ihren cigenen

Es war am 15. März des vorigen Jahres, am frühen

Staat aufrichten und befestigen können, weil sie mitten in der

Vormittag eines Mittwochs. Der eisige Schneefturm der Nacht

politischen und völtischen Problematit der breiten Zone

hatte sich im böhmischen Kessel ausgetobt, aber noch immer

gwischen der Ostisee und dem Schwarzen Meere das der neuen

trieb ein scharfer Wind die nassen Flodken durch das Tal und

Reichsidee zugeordnete europäische Orbnungsbild bejahten.

über die Uferhügel der Moldau. Als die ersten deutschen

*

Panzerwagen Inirschend durch die Prager Vorstädte rollten

Der Weg der T s ch e ch en in Böhmen und Mähren hat

und vom damaligen Wilsonbahnhof her auf den Wenzelsplaß

anders verlaufen müssen. Die führende Schicht des Tschechen=

einbogen, stand vor der Nampe des böhmischen Landes=

tums — obwohl sie erst in der Strahlungszone des Deutsch-

museums ein tschechischer Schusmann und wies ihnen die

tums und in engster deutscher Nachbarschaft zu nationalem Be-

Nichtung. In unerschütterlicher Ruhe hob und senkte und

wußtsein erwacht war - hat sich geistig seit hundert Jahren

drehte er den Arm mit dem weißen Handschuh über den

und dann vor allem auch staatlich in den zwanzig Jahren nach

Fingern - so wie er täglich den normalen Verkehr der

dem Zerfall der österreich-ungarischen Monarchie in einem

Straßenbahnen an der gefährlichen Kurve, die von den Wein-

politischen Sendungsglauben verkrampst, der in allen wefent-

bergen herabführt, der vielen Rutos, der Lastwagen aus den

lichen Stüden den geographischen, geschichtlichen und kulturellen

Fabrikvierteln von Schischlon, der Gemüselarren aus dem

Voraussehungen ihres villischen Daseins widersprach. Die im

Nusler Tal und der Bierwagen aus Smichow zu lenken hatte.

späten Mittelalter in Böhmen aufgebrochene hussitische Rebel=

Der Schugmann tat, als ob nichts Besonderes geschehen wäre,

Lion gegen das Reich und das Abendland hat noch die Tschechen

In Wirklichteit war sehr viel geschchen, an diesem Tage und

des neunzehnten und zwanzigsten Jahrhunderts in eine Stel=

am Taae vorher. Am 14. März war in Preßburg vom flowaki-

Luna getriehen die mur hei fortdauernder Schmäche des Deutich-
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Frankuter teting  15,3.40
Im Protektorat.
Prag, 14. März.
Das Gigenleben des tschechischen Volkes hat durch die
Gingliederung seines Staates in das Reich, die sich in diefen
Tagen jährt, Leine Einbuße erlitten. Die tschechische Negie
rung und ihr Verwaltungsapparat haben die Geschäfte un
gehindert und ohne Unterbrechung weitergeführt. Ale Nessorts,
die der Justiz und des Unterrichtswesens, der Fürforge und
der Finanz, des Jnnern, der Polizei und der Gendarmerie,
auch die der Wirtschaft und des Handels, sind in tschechischen
Händen geblieben. An Stelle des ehemaligen für ein fast dop=
pelt so großes Staatsgebiet berechneten Geeres trat eine
cigene, von ischechischen Generalen und Offizieren befehligte
Regierungstruppe. Wo wirtschaftliche Verflechtungen beson-
ders mit dem Ausland Interessen des Reiches berührten,
mußten sie freilich gelöst oder neu geordnet werden. Zum Teil
hatte jedoch schon früher eine weisichtige tschechische Initiative
sie den neuen Gegebenheiten entsprechend als fragwürdig
empfunden und geändert. Andere wurden durch ebenso nüh
liche und - bei der geschichtlichen Zugehörigleit auch des
Wirtschaftsraumes - natürlichere Verbindungen zum Reiche
erse■t.
Um wieviel natürlicher diese Verbindung ist, zeigt fich
auch auf anderen Gebieten. Während die chemalige tschecho=
slowakische Republik wirschaftlich aus ihrer politischen Ab=
hängigkeit von den Westmäcten keinen nennenswerten Nugen
ziehen konnte und ein wachsendes Arbeitslosenheer besaß, gibt
es gegenwärtig im Protektorat kaum mehr Erwerbslose: sie
haben zum Teil im Neihe, gum größten Teile jedoch auch in
der wieder boll beschäftigten Jndustrie ihrer Heimat Unter
funit aefunden, Auch im Schulwesen des Protektorats sind
n Seltor vorgenommen worden.
sanstalten mit Ausnahme der
Unterrichtswesens des Brotek
die Forderung des bodenstän=
ergutmachung der Schäden, die
ischecho-slowakischen Staat gu
m Verzicht auf jede Art von
Ein Blid in die Statistiken
 Kosten tschechischer kultureller
s, die Autonomie des tschechi=
ingen Jahre unter dem Schus
elt wurde, im einzelnen zu er=
werden, daß zum ersten Male
riede ziwischen den Bölkern in
rden ist. Die Feier des Jahres-
tages am 15. März, die in Prag unter Beteiligung des ge-
samten Deutschtums stattfindet, ist deshalb für die boden-
ständigen Deutschen nicht allein ein Fest der Befreiung, son-
dern in hohem Maße auch ein Tag des Friedens — und
deshalb auch den vernünstigen Tschechen recht. Auf der alten
Prager Königsburg, in deren Schuß einst deutsche Kaufleute
ihre gotische Stadt errichteten, wehen nebeneinander die
deutsche und die ischechische Fahne. Sie wirken wie ein Shm
bol des Landfriedens, der unter dem deutschen Schuy in
Böhmen wieder eingezogen ist und beiden Teilen, den Deut-
schen wie den Tschechen, das Recht verbürgt, nach ihrer Art
u leben; ein Necht, das freilich auch Pflichten birgt. Staats=
sekretär Frank hat sie in einer Kundgebung, die im Runde
der alten Patrizierhäuser auf dem Altstädter-Ring zwischen
den ragenden Türmen der Kirche von St. Thein und dem
Richiplay der böhmischen Stände bor dem Nathaus ihr be
sonderes geschichtliches Gepräge erhielt, unmißverständlich um-
rissen: „Das Protektorat," so fagte er, „hat jest nur die
eine Aufgabe: als Teil des Reiches gum Siege beigutragen."
J. K.
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Meher Freies Frirnal vim 16, 3,10.

Eine Botschaft Lord halifax'

an das tschechische Volk

«Wir haben zu den Waffen gegriffen, um Eure Freiheit

wieder aufzurichten !»

London, 15. März, Anlässlich des ersten

Jahrestages der Besetzung der Tschecho-

Slowakei durch das Reich hat Lord Halifax

eine Botschaft an das tschechische Volk

gerichtet, welche in tschechischer Sprache

radiodiffusiert wurde.

Lord Halifax erinnert daran, dass ein

Jahr verflossen ist, seitdem Hitler trotz

seiner feierlichen Versprechungen, seine

Truppen in die tschechische Hauptstadt ge-

schickt und das deutsche Protektorat über

das Land erklärt hat. Mit diesem brutalen

Varrat hahe Hitler das Wort



Obermosil - 2eiting vi 16. 3,40,

Zäher Widerstand der Tschechen

gegen die Fremdherrschaft.

An Masaryks Geburtstag.

erwartef jehr bald, daß „Drbis" eine Reihe von

Der früher in der Tschechoslowakei als öffent.

Broschüren für die Berbreitung in neufralen

licher Feiertag begangene Geburtstag Mafarnks

Cändern veröffentlichen werde, in denen für

März — war für die nationalfozialisti

fektoren Böhmens und Mährens, wi

ader Korrespondent der „Times" be

chf darch den Erfolg gekennzeichnet

1 der lezten Zeif in bezug auf di

ng von Forderungen gegenüber der

n Protektorafsbehörden erhofft hat

jäften sie versucht, Präsident Hacha zu

ein Dementi herauszugeben zu der im

en Gebbuch enthaltenen Darstellung

juches in Berlin am 14. März 1939

Vorabend der deufschen Invasion. Bis

es den Deutschen jedenfalls nicht ge-

n Hacha eine solche Erklärung zu er-

benso häften sie den Bersuch nnfor.
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geembunger Wort

Eine Untersuchung.

9

London, 25. März. (Reuter.) Wie die Zei-

tung „Evening Standard" berichtet, haben

Detektive Unterschungen über die Jdentität

und die Beschäftigungen einer gewissen An-

zahl Frauen eingeleitet, die behaupten, tsches

dhischer Staatsangehörigkeit zu sein und in

London sowie in der Umgebung der Garnis

fonen und der Häfen angestellt sind.

Man glaubt — schreibt die genannte Zeitung

 daß es sich in vielen Fällen um national-

fozialistische Agenten aus dem Sudetenland

handelt, die zu Spionagezwecken, mit tsche-

(roh-



DE DAOZATERDAG, 16 DECEMBER 1939TSJECHOSLOVAKIJE, HET LANDDATTWINTIG JAAR BESTONDDe geschiedenis der Tsjechen isde geschledenis van Bohemen.Inderdaad zijn de Tsjechen deFOTODOKUMENTEN UIT HET VROEGEREbewoners van het voormalig ko-ninkrijk Bohemen, dat tot de Do-TSJECHO-SLOVAKIJEnau-monarchie behoorde. Bohemenbeteekent in de Tsjechische spraak:Cechy, het land der Tsjechen DeTajechen zijn echter niet de oor-men geraakte in oorlog met Kareldoor de hertogen van Praag. Bohe-den Franschen omwentelingsoorlogspronkelijke bewoners van Bohe-de o0rlogen van 1805 en 1809 inmen. Dit land heette vroeger Bo-de Groote in 805en met Zwenti-1813 en voornamelijk in 1840 en inheim, ook Bojenheim, naar denbold, koning vanBohemen werd doorMoravie, in 8561848.naam der eerste bewoners, de Bo-overwonnenZwentiboldDe Tsjechen vormden in het Oos-jers, een Gallisch-Keltische volks-en bij Moravie ge-tenrijksche parlement een sterkestam. Di: volk werd bij den aan-voegd.Het Kristendom werd er in diegroep, die op zelfbestuur aandrong.vang van onze tijdrekening uit Bo-Gedurende den Pransch-Duitschenhemen verdreven door de Marco-tijden verspreid, viel er in gunsti-oorlog van 1870 hielden de Tsje-mannen, die er zich vestigden engen bodem en heeft er diep wortelchen tatrijke' Franschgezinde be-een Germaansch rijk stichtten Degeschoten.toogingen In 1914-1918 hebben deMarco-mannen werden op hunRond het einde der Xe eeuwTajechen van de gelegenheid ge-beurt uit het land geworpen doorwerdenBohemen en Moraviebruik gemaakt om zich uit de Do-de Hunnen en verder doorgedrevenveroverd door de Polen. De Bo-nau-monarchle los te rukken.naer de streken, die nu Duitsch-hemer hoofdmanJaromir, enZiedaar voor wat de Tsjecnenland heeten. De Hunnen ondergin-gen hetzelfde lot toen de Thurin-diens zoon Bretisiaw I steldenbetreft,zich toen aan het hoofd der be-De geschiedenis dergen kwamen die op hunne beurtuit Bohemen verdreven werdennen de vrijheid van het land.weging tegen Polen en herwon-SLOWAKKENdoor de Franken.Moravië en Bohemen vormdenis minder ingewikkeld. Deze vormenDeze verkochten het land aantean weer éen koninkrijk. Ondercen tak van den groot-siavischenkolonisten en in de tweede helft derPrzemysi Ottokar 11, in de ja-stam en in het bijzonder van denVe eeuw leven tusschen deze kolo-ten 1230, steeg de macht vanTsjechischen stam.nisten de Tsjechen, een West-Sla-Botemen ten top, doordien dieHunne taal is een dialekt van hetvisch volk, dat zelf uit zijn gebie-vorst, wegens zijn huwelijk enTsjechischden verdreven was door de Avaren.dat zijns vaders, Ottokar 1, denDe Slowakken bewonen I Noord-Van waar komen nu de Tsjechen?scepter zwaaide over Bohemen,Westelijk gedeelte van het voorma-De geschiedenis zegt dat deMoraviö, Oostenrjik, Stiermar-lige Hongarije. Hunne geschiede-naam van Tsjechen voortkomt vancken, Karinthie, Krain, Friaul,nis is echter ook een lijdenswegden hoofdman Teheck, die de stam-Portenau, Lausitz, Silezie en ge-zonder einde,vader der Tsjechen zou geweestdeeltelijk ook over Polen enSamen met de Tsjechen werdenzijn en die in de tweede helft der VePruissen. Ottokar Il verloor ech-zij in de Ve ceuw door de Avarentie naar Bohemen verhuisde.eeuw met zijn volk uit Groot-Kroa-ten de kroon en het leven bijuit hun gebled van Groot-Kroatieeen veldsiag in het jaar 1278.verdreven. Zij namen deel aan deOPKOMST, GROOTHEIDONDEROOSTENRIJKSCHvorming van het Groot-MoravischeEN VERVALBEWINDrijk, en toen dit ten val kwam, werdTsjechenland heeft in den loopNa 1437 vielen de Tsjechen onderhun land een twistappel tusschender eeuwen een groote macht ge-Oostenrijk, met Albrecht van Oos-Tsjechen, Polen en Magyaren, totkend. Rond de jaren 560 werdentenrijk. Perdinand van Oostenrijk.dat het in 1012 voor goed bij Hon-zij overwonnen door de Hongarengarije werd gevoegd.Maximiliaan Rudolt
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Staatssekretär

K. H. Frank bei seiner

Ansprache im Reichssender Böhmen.

Foto Hansel



Gelte 2 7 Nummer 16120-jCommatent, 6, Hprif 1040tdediden Jutelligen aud. boh el vielleidt amWaffenlärm der britischen DekadenzDer Mann, welcher...godme lr  fi (o abared mie mogdu halten. Inpisden haben bere Keite fd bereitadavon tberg. dah dife Ginelung nu ein Pro-Nom: Das Endspiel der britischen GafardeureTomt dag die theatrae Uegeppean des daJe mehe die englisde Ceffentigteit buhintervou Machteil fein fonn.duft des Kihttnens des Mrices it und daher murDenbimetbung wnjesrt Reztelponbenienbinelta nidte anderra bedeute ola rine FortirunNs bor furun zehn Wertreter der bedeutendstenbel alten Spiete mit ortauldten Kolen delto eirigerHdycen Zeitnen den Weholl beghtit botten.SF Mom, A. Motil.Em Zag, ba ber Arin gu Ende it witd r fr M Oun-mt fd de amtide Dropogandppara, bos ZrugSagte She Cpreee beim Adh der Jaht Wijo Zoen an Ari und oben babe biedehudde ven Mattern un Maven, Me Gelallene bebi einet enthebenden Derarhug der britdnhaben mit rigenen Kngen gelehen. dag Deutdland Engander an cinm Zog vrtionDi bren GeetLa n cne Iet frin zu tlen de e Niniltee und Mogrecdnrien Milienen Vunb Etreting in berGhegrade bele Betriebanteit Jat fid ber Grad bePofition mit ben gerllten Forben pu verfelen. Kn denbefiegbar ift."Biee Worte beinhallen dir Hdhediche GinsteungSt   sae Se  gery Belideibe ber beuriten Deber". ait Meien BeterKulmd di Wro pe Vut  ju Z  derMü d in ber denen Jb geo habn.A m Ge de een Sad eeügen und der Gntta ablee der inym geymdrtigen Krieg. Cir mdgen mur KubdC e mite. ene Dem m frAnde in Zefegalo ben rignarigen Ghrate beEngland heecldt und ein funr Btid in die englidereimr Bernnd (ein. Junece Warme kavn reft MeLibd, ba e lhon pu eit gelen Eeldm goronnitigen Rrieges. Zie Mtfer. wie fe lidh einanbetWen, um mur rinigr Proben pu grben. der DallyPrefe zeogt für die Kidtileit unter Belunbes.Geit bringen. die einem Molt geasen wird. un mitSenen früheren Jrrtmeen und fren gethnteltenWe  i   Ch   egoematen baen bat begt in bee danorgmirbhen bundy bie falte Berednung bee Ziplematen,e   ge b   oOeralo cekart. dieje Kobinettumbibug merdeGediemt on fi au bet zu reeAber au di Vert ve Goltug u it bVee eae E Ma u M b S Bue e goe Eeta a ben Cde puLem Die we di Ban gen Man Mehen inEngland pumt Gegenanh des Gelädters in bet gangensfabigt wie feine ondere Rrat. fd bagegen u sellen.K  b Ra gee   m a ngime Jala e die Gaet dn. me leelt mochen, won Nr Ghronide" fogt. boß Chanjemala wieder pum Gleo Frankeich oder EngPalateaWedee Hoetben Snlzengtlten, bemoden die Linien, bdoden fidy in benVdenYOXterUstehaten. Die prrantontliden Mhnnce hellen, boh bieLeloin in frie Datei eben keiue Zalene habe, au A  Ce La e  bKpbenda ber Cothaten froher eher Ipdter budbie er gurudgrelfen tonne, wenn die Dalln Mal"lando zu toreben.nish jobann cin Dengiri aeygvitden Eoo Ge, betben Kgtitt bes Gegnece gereedi metde. Aus brefervon Romptomibleun und Zoith Egpeeh bonim Wrlifeirg bir Gnglander mitki gallien ZeperaLbeligiiden Pümade bet 2emate entSdoe Geden, Weragern. Gemungen fpridt. dirKette der Enttäuschungen im Orientvet babe binen unt pa tin Gint venEptingeber Rutnadbem bebein Kas bieerallein ein Mann bomfaliber Conh Ceoges" aud demViite nodh Aegupten und Soudienberiain em Tanblidenfo und derFtaLtvnbenEptadreiorkobam-Grbeut eincsine g sde Findeu votet, m henCéplde nerfue man eine Eticte pe maben, inbeu manWege cdumen founte, dann blebt der emtlichen Dro-dilt ben Ttebigteneinea Uosd Dalifazin bem8-Gene at bem banet ju rafnpaganda mt der Kudaril duf perpoifete MittetDrehtmetdung nnlerri AotrefbonbemtenClattetn eince GtenienKuth in Dielem BeragenKun mer feine hat, der madt fdh cue dem Popierübrig. Sisrke Maner vermht dir DelfntideSy Rom, 0. Mutil.efbae fih bir Zelaben ber beridanten C.We be d e b de Ce f Die Sprache der SchisfsverlusteDie Nole, die be Wo part in Beten bem melaner Judentun eben einen Vopan Wotda in B  b le be bir goder eaglitde Prencrminiter Ietber mit ben EcrgeoeteZeurz 14 0o0 Zonnen, die Ehurchinl vezfdwicgAmstedam, 3. Kyril,Schid um ben Gals Der michtigste Sonnrodht. felt ih ins Schanfener und hangt ihe einnod bey Entietnung dee rngtiforn Zeuppenret laten Moleg behe. die dee Depete deIn ber Mottangtidultrie finie vebuden Be. dht anFür bie Dauzt bet Rriegee dut Krghpten rt  1    Veet meier beibe Gettee beridt dis blder Welt Kuf dlefe Weife it beer Chnrchittbeben wuede, lentt die Mufeehambst ad bie immes pietesNeana" lrute beingt. Jn dem gregen Nültungeeet Biemingbem Mema Ee. gehel Whndceain zu den pouptaionattomee grede Gdhit Farndele" aut ber Iahat von Weh.durd Mabio London ju nere Verühmtheit gelangt.-und um nirmond anders hanbeit es fidh hirt —boezbende gebeime Copefuion im Maten Cen gegrn dogLene Cobi-Heabien wieb midt am Vierpodt ve SohaddGeine Aiten Iithen beglogliet ben Jrinem Briter. Domitdie Catiee wiet tehle, lei ber gocde Attenar der Girma deratete n) Engent in Eeao greotm uns fabe bel Zifoatifeilba le lae  bete bal Gice aa ponanf Orus geegt meeben mlifen. Zee Zomplee fel set-Meheral. fa hieh e in bieler Sendung. fel der Ginfeine Gederbderater medden. Dir Mot. bay biZelan ber Kathedrale von Duthom. Gs wctbea in der Kndlove Mar fei bee Zampler Sleneden (er Ceuttodrud norherfchend, dag bir Derbundeten dank feinerWide bek Kepohes Cdeite bel Ro ra Ba(ellang mah bie Mtiedec anberer Roltungireefregibeimen) ferrlia em 29.Die 60 Monn BeihrgJomne. máberno rinaUneegie die Joitinlior zu Bande in der Uodt und purvnteenebmen wben u einen Katdtuk gaubi-Krabiena anperand, unh e eraie fidy eine eelaatte Perlamlung tesCturmei bei Enprieico orfitonbet.See (bie fe Gitfer berelts enteiffen hnbent in der GandWpen qalt ge erreihen. wetde ln gut uedrrvidien arabiheben englisden Cellidtt. pepole bi Meuna" bt bie Muf-0éespa e " (bti Drattoegiletemnni lel in bre Iri-behalten wüeden. In Daris fei man fogor der Ml-Edhen Arcilen bementiert. Edon in bee Beegangeuheit fabefrltun dee rulde oteult Me Retia" entnetmBoen Wet mfen nidt", fo fragt bas Balt. Jn melder -Iden der gelranbet. Die Beiapg habe lidh ebrndedl cetiemusg, duh Chutdi ala ringgee Mann in GarropaBir Neglerung ben Diaebba bie Gieindung Krabient. oneiner Cinslengespierang. telgmelmen, bie fich aud betAde bie Zedit Dirle Rotig hut berifenttiden mollen.tonnsGitter gradhlen fei.Gruloe e beer Da coa ob  bemodh dere Mehnad der deutden Führung genadenDas Gingeftanhnis, daß weder Örer Ghamberlainfehe pedem Irt so God Arbien ein Fernd dalpataber bie Zegebungea protden den beben Gnalen feieg lnHort der Freundschaft mit Ungarnfind. nehaen mir mit Welriebigung pur Rennin.bre leptrn Sit oelpometer geeeten, Zie Dolitit Eoubi.  o    q   p a ojothanient. Die Prrle Behe unze egistdem GinlikWas aber desmhra Sn Sad eie Reenge Meutvalita imFeierliche Gründung der Deutsch-Ungarischen Gesellschaft Berlinüber die DoGemiien Mon bebren wel. In ein ehaben, ae diEagländer friWa   M  m    frine Rrde aud Ntaboh seridtet babeWuch Bizle MadeErane mt be Cra d nee Gubel.Des Mabmen bes mge u efpriehldden Sulenateltgrosteterhoules Andrrat Zalnabi-iagn. Etantetrridein Ealtmatinherin . Situ. ben Lrier der Vrcle vsHuttualedung in Doeenmiteriun Degttoneat 2r.deiben nod ootid entbedrr jeglidee Eroblaeln p  meden   zd i tradbon bis die vecgeitten Eoate bez EhmadeW Unratpl Wo  M nJellicoe ihn npe Fe ge m Mr mCetet n Mtatmm Vae fee Preala eine-DelAgrarkonferen; in BudapestMngarn in dee lelen Sed ndey mugbet sohen, W Jeda nen der Heat Mien.alle fodlidenSh tar in de Veyegen der ZanbotSuddt mah Der Vralbe Der Dereinigung gulldenGhdie 20Dente Geimreile ded Miitero Darréinifur der entdtelene fte ger Westiang der beiberMa Teee w Gidun Cghat, feinemleinzrpit rineDrehtmelbung underrs RorreiponhentenSriligte Qudetaegrn zin Zubrud bam, fo Ka mnmhe md ben fature Za ge beiden Mnrinpna md. Gr begrte mit beiodenet Cezzidtra diefuhre Uoren. Die mgdee Befellt ln die BerJeen betoram   dern n Ze ud Dgte rolt wobe SurVhe bee bentpaiden Veicu aul bdn (sote ana Eingarn me ady tea Ricalidy Tonarisdea CeJonbia m de Gdher der Ceea Beaeuna fernee einMridtendbungminer Za te. bet jegeefabeers EirGandeidomine T1chlowt un erZage in Dertin die Cnnbong ri wdre der  dhLiele der Rudar unb bet Wetiat eslg biermarldal wou Sadenlen. der - mie rr uter be-ceiltecen Britol fante- nidt mut im beraen lded ZedSeniorminitungode Landtdelami Ol Nid ZeteherridaftD2aGeneralleibmaridallaSd  be g Oreabe e  fe Ponit cetrieteSdeinigte, dahSthe Condendormilag fidet t nri Candwrilten yrritag gu Weldtigunn des Bantden Betüte inen a d en fen De-ga Cea.És sat i detide Rmt in Ge m gagoS be e Ce la a Ln lagnn als Orid uad Jeberr sriet wied. Diemettliden Cmistiboftemintteciu eine Senlerena fatt, on ter Meit-Ielae vierersdbeungiminie Sarte. Der Matirtde KderbauminitesZruzotanbs, ben Bebanten ber awiiden-Baarlben Detlanbignmg in bie Zor umgu-Ehconidte" loFelled ed be ungade DesdolnineZaffinati ber jugodante Cabitbattembter ZdaSefbaieien e bee Aaalidn un LattenWede bie Mabilala gu Mua, die be Ngbongrozen NelOnaf Zelefi telahn. Nridemimilre Derte loid Conunb trn Sielen non brutide Sede cnagengbraa wi,tepenabedeitng Wobope sestafen und die Orir ante.Le geie ae bie Keen  e  bdnatanalijdDottGleife n. Dorltemav betente, bas Dase grniehtgegrnmdatigeFrrt nad Fern mfandie ngarihen Wbatd.nng. mit welder rde di Goecan der fatefidtundean begnu de peega. der bt rinige Jabrn abCiMdee dedcugntic Wezirhug meterSeitung dingGin Ureh berSekrede von Kanada ausBnhungen and in Hngore eufgroown mten i Eabes Cpobe det det dan Crnae fel mon nen CeualeLade. li rirer v viea Beedea balr.IdeRtutete ber idn reide Frde gruritgt20DruChambertHngarde Bedradt mit iten Srighelen wede Rd miteller Aet dielem bebn Zae mihoen unded dir Malminifte" bes Goglando underer Zoge cinftmals futzbrutigen Rabgaben del md rinr abrigeWeegengenbt sdedenden Mie Iatite der Berinee EperrMetund tecffenp aa cinen Na reen brgridunct hat.mimen Dde Der Wralpent meciter mitteliehat boi Vrili-Mbigngenadnie Cidila ln Melteieg, bonDie non der Aeo Chronide" angedeuteten Be-Gei Zurelat ben See ben Ge ffleD ler Celd  Crudeleammen dem Rhe undbenen mur bir verpatete rági geldeeeBitteea n ber Bchdug det Seiemad Zilete Zeigrone wothes an(cirllidolt arEdulbelfyid tür dir Folgen leechtiertiger Gelot.pr0 g00 cun 100 ( m0ber bem Mber grd.du.ihesUrtt Zoinadn-Kagn (obapd)fübete inübeu eade peidid gemordenefe Sa u a  M lbe in SdaKn ln der Nodlrirget fo übeili veolDardonllenanternehmen endint za moceden benuden,Se e Mo e u i ste rbastra gribang untrtornCoitterlten Sandta dHanpigt roochen. dah man in England die Gande überer wt und bee Erurm der orihitden Rnhte eznadgulee. die Winon Chul nod le Jult 1009bem Ropf plameg. Gu gent. die Wadaiebal auee Fra erb et. da d far snMalteat bur mlli Pirtler dee Zet. 3n fotden itenvon dee englen Wochendrit Truth untein rle Ce boh mi Se cde ua febet wude Sohebend vetotih ft dir EnBit  dave   ri ha   ba Ma hier auf bede tobe bede Dat Senduna cirr engidenMufland, cin Schlag in Balet. der hundect MillioenInteroentiondarmee nadBaht lal um le mmaa mide todae EneBrg wirb muk vom bee Brldidte genielenUfund veridlungent und die Brpehungrn pum Comjet-Kem i fe un de selee gma Etbabe; vendori fur den Zchanak-FwidallMat auf mhe ole ein Jalht binau begetdein wat uderesMatiena ued rinee grredeen Saduttotorrapitdol lei uner Ser D ud unee1922. der fef pt Rriege mit ben Züren gelht undfonige Farote."troge bebe vert detar. dah EoglanaChudit , rine Kafeatre der Dominion eingCandet me frine Sduplanera nad der MüdDepelo Palin". Mus Verlin haben Sd bir Mter vonKer zum Goldtanderd brinabe über Bord gegangenbe Cupong im Kudetigen Eat beriden Lafea. wo benmate mioantrtd fur bie Sdeierigleten inDeritte dee inteatialen Pelle pe WtdobendeInden du Beap de Keoeba un be Fae Ere e Keua MaalDrahtmeldung uuferer Rorrespuusenten der Jia" polt muen m den D She Een  Mededen d bem gSlegi u nod CGeoan all Copehae Hrite.0 Eisdaln, 5. Spe.Vooe Zie Mae San briet lafe  Benrong wel er whrend der Aibankungerie umDe  ea v e  S po may bem Jendet bie Cepla gebe. Dos Bet woblChud Vi dle cinger dir Cinhei des ParaDoch skandinavisches Abenteuer?M  Me   m   aod bu dbiun gren  frin die en getementes und deu Dande bchoroden" hobe. Mon fet.Wbe aa der te  Inden Halen Boldale ta Batis mdet hat. ZiMannee der Meit it fein Wangel. Es mdtr bet-on Stolf Für dos Leitunghugis des wihtigtenSenfationelle Repenhagener ZarnungLighr Mitehoda boteid. Zod du eben in Gden eina ud wi vo Na ZagVovter Watter jebertals baben rinen SudanmenhangÉtft Ra der Caege bro lngloubti brint das 2aglben ber Lanbfare mns bem CefpádyNebnnuhbergangenen feoen Rriegimoaten audubehnen, abetmao m ma n pe o (  ao qaoRopenhegen, 3. Mpil.Le rige Knfdt dee ge Kubnd. Zir teenGontigta besgelteltAah riner Meltang bes Roprhogeer Wate GabeZarhu ween a i g Ma vonWeltausftellung 1942 in Nomes gemt, due Grgnia ju befradten und bie engli-Ienbe u Ca it mn in Nomgn et beundi ltdem Biat wirdergrbe. Zulnonen mit ber WeetShen Goffugen bel Kriegbegnt mit Engandagdutben Lomen Lae, unh man belrdet. bah fr Br f Nae   GLa  dn   ham c gee ZeS Ce  b  a Huffolini nimmt den Mapport cutgegenSeende Meat b Chie Mabfort Mt-gegriatigee Vuge zu vergleidhen. in der ce dieBe r we Gn Re blofo bri re la bi Seu  me meZte■tmelbung unjcses RertetpondewtemLtan p Cue Logehena et.Kere  b  C    a     8F Ram, & Mst.aber nidt ea al Anderbeitetatter in undee JuWidti Gr loge fur un it Churdil widtig.Longen Kribe zen gallen fen. bie faeen rogldden RenBe  a V  Revet f  Zel on ( reeMollgint with am (0. Apell in Caupibaglia Deis poetenJuln, wellehiete netregid Ratirade un Bece, bufuntecechnung. fondern als die augenallige Veyengtifdr Warineoffigiere mbgt meden unb„Diese Karte wird nidht vergeffenMabpont eine grehe mhenpelitide Nebe, bie in eisznDie moa Beh in Mrun crinnest. bicit bet Die bru reltenforperua jenes plutotratien, brstalen und verÉdon frit largener Seit felen englee und fufe GeZel  d  pre M g m.Togrnea Giglande, bem unler Rampt gilt. Midtignetaladdeler babe be atteen ineZtallen Bber Neunauba MuzrrdenJa bielm Jabre febt a be Progr gine Kede delit er gh audh für dir Meutralen, und zoarEondung einee Ggpebliensfore ge wdeJden beno me be Wehde ein g Ana peDrabtmeinung unlers RervefponbentenOervta zon Nem una bee Cenratemida der Btate Thp des Vullu. der mit friner grohrenum mit einer holländitchen Zeshung zu redenbe Ngenten in Nove hitte. 3 w renSr Mem. s. Netil.muldr r 1. Tie Seme m d nn glWerile let man Dee Wrimmz. Dh bie Cehenke ber BonEe mongenm et ben Zettubdten und set allum deMedn Kahaa bee. Aa be Vecanal saRorpecirolt die Rieinen trroribert. Wichtigbung eie Erpebitipmobeeres ben 100oo Sann, bie ine Mie Me  bi mg d hen M de Sa, di Dete evor allens gber, pugrgechn. it er füz GoglandZadabiee anb Chomberian whend bes finnid-ruen  e  f ome Ca  Dare, ber Repeaenen, der Trn, der SbeeLel. Denn er mird in der cuglien Bedidte fotEriegek ethlnt baten, nit audorgen lel. San bentepm Ztu de  C b Eedete nod mee. Salien wie bie Boumt nt aen  Wea Je, e Mitenes der Mudodetigen Satre, Die aa det Ru-Empire aul Epiel iehte und das Epiel berlor.teben alü der Mann, tocldhee deu Rrieg madhte, daialet mm batan, an melern Eillen in Nereen Zruppengu lonben, um bona nad Cüben botgeteen.we be  ber Zen a ben Ca beo  -*YD



Sonmabend, 6. Aprit 1940MorgenausgabeMoskauerScheinVerbraucherausschusß wüVerfchärfungbritischer FrKameradschaft zwischen Hausfrau undApriBemlencVestrter ber Wetlier GoultouenWerbraucher zu erlseurmanju GunbenofomnenGinghonbel petOlagenSNenretiid EnSobro mütbenSesmEBe0tisidoltGondimitel IrCeldittmerdeZe Aoges und Wüntden hies folet detein Felamsemrbeltdes Beelinte Ginglten Erilaolatindyaon undmit0phenifdre Enden, bee mifrine neae Ctellung mithcingt. fel  wie bos Watt taubiEal polititde Wrogramn, baa Cheol inbgoprlebefanntCh fe beteIFraeneds Maiaa Doltamier mite foden ga idWerdendedringBoDeEldYuNAusgabe neuer Münzengrobngju 1, 5 und 10 Mpl. an gint1Zus Redhfinangminieriam trilt miltroli.Aoae be neurn Eane n Ls ana 1o Die Mrichbant beginnt in den nhden Zagre mit beruntntridai denm Zint Dief Mánen Lab daju delm, bir   2detMpt-Gae mus Ruptet foir dir 3. unb 10dt-Dd mastuid-with feine nu Man gpt Veer bebe t pWlumininmbtenge gu ezren. (ee bis olten sNpl-Erdt be-gahallumaSeit umlanenden ate Wonges neben ben nuen Zing.michmaingen tu Eadant. Zer Zeitpand dee Mabetilen dezgreazealten Mane m gi geghet Set beangee Dir0 5(mnruen -dp-Gtde au gnt tinnen g le leie ir aten10-Ne-Ctde a Biumcolambtonge fr bi Behon derBcuToesperaritderRutounaten benat meen.linfs18n be-BOLtoritfalienurde von Cnleen us EmmeentAeies al MES30übtnnwe Dia m ee  u Comune 10 bie Hindgungen poZenta bdantRrids.ane dein Srde, mrit fe briter Celigiete bel des DetpratenOr0nttZal adde Get ber Cehrillentebe Ggan sr SateAEbeingt rinen untee bem frildr Ginbend bieirg BrbadenRagridcibenn geee beve bedonder adue Muttas on00a &Berete Eham, tn dem bet qrobe Sre die bem fetmn rigansburCenbtlenten Beangnen Cprari son Zeuthmoi sla rineLatobde e o Mat Greate an Sie an fiberFe fs ridt auericend felgebatte Satte Dee napurKLINGder 60 Zage Cepeis remteGut rasiert-gut gelaunt!M8/ KünslierihealerIREEBIIBIMIEIOIOKieopalra die ZwelleUIDIEIOIMIEIRIEIBIEINGINNINIONIODEUTSCHE BANKtnint oh ptuth w Follar o Wan nEuna sarrmaneScheuluddurch eu der am 26. April 1940, mittage 12 Uhn, inDie Akeodre wnerr Gesellchaf werden hierKLEINES HEATER 8 Bankgebae Bngan Kanoner. 2-2sanfindendenJUPP HUSSELSAMordentlichen HauptversammlungLBob mache sick gerundgabe des S der Satmng surüben wollen, mueneingeladen. Akriontre, die lhr Stimrecht mach Mall-BENERT PEL  GEACharcette Busathre Aktienvur nochbel unserer Eifektenkasse ia Belin, Manersr. 26-27,«patestens am 22. Apeil 1960IeechtROSETa jeden Worbentatbel einer wnserer Zweigniederlassungen,Fahar Ee 132gebürt die Ber-bel der Creditanstal - Bankverein, Wien,iser57 34 22lioer Borvet-H Albet de daryan Co . VAmerdam C.bel der Handel-MatachappilTigl 8Zettung. Diesiner Wartpapiermammelbank24nJorum deutschen NotarDeutsches TheaterundderHelaspevenamslung belasen.KonleLearstelactaabeslegong bel einee Werpspier-bel einem deutichen Nour inerurichenJahreubschlusses und des Ge-agesordmungifür 10o mit dem Bericht desmuog des Vortndes undüber die Gewinnvenellung undKAMMERSPILLEdedofprifensden.aell 1540SCHE BANKWinsermantelININOKABALpunGaststättente die Berliner Börsen-Zeitung



AEGeschäftsbericht für das Jahr 1939 (Auszug)Dis beträchtlicho Ausweltung des Geschatts, die da sbgclaulene Jahrunserer Bank brachte, spiege sich in der Hilan un der Gewi- und Verlosdie sonstigen 1andiungankolen um rand RM 200 00.- von RM 19 024 884,06Rechaung ebeno wie in siner Zunahmo der Umatee wider. Die Gosantauf RM 20 12591330.Ene wettere betrüehtliche Stelgerung ertahren die Stenern und Abgaben;eGllsbigerF'assivaEMRMHumlte erhhren eine wollere erheltche Steigerung, und rwar beivie erhten 8ih von 1M 28 483802,02 Eode 1908 muf 1M 5648060120.T140Banken und BankiersNiehthankiersinsgecadEntaprechend dem griberen Geschafteundange welsen wir diesmal an Zinsen2Mlag detr Krodine1x217.82N 1001938 von 33254 MalL. RM100 563 MIL. RM156917 MIL RMund Dik0ot RM 77020317,38 gegen 10M €7 407 708,41 Ende 1908 *yw1e anYon de hamme )  4) eetallen 31A3 237 004 307361909 auf 36 408111649148007Provisionen nd Gelahren 1IM 00550 10402 gegen RM 87 570 846,46 in derEM : 942ES Der im Laule des Jahres u erhebdirhen Betragen angewarloene Unsehlag deGewinn und Verlust-Rechnung aus. Die erdorderlichen Kapltal, Zine- und3M 1:204. T77 MTMZablungverkehrs mit Steuergobchelnen lat in diesen Zablen nicht berükProcisianseüekstellungen sind aurh dienmal wieder vorweg geklrst worden.sichtigt.Die Kiunahmen sos Sondergeschaften uad aus einmaligen Geschaten, diodA A   L SenMeAOTALIm Jahre t9ao iit unser Wirkungsbereich durch die fotgenden nenen Nieder-Zinertragnise aus Dazernden und Konsartal-Beteligungen, die Wertpapier.Veriehtungen au der Aonahe gesogeer und3lassungen erwoitert wonden: Bras (darch Chernahme der Kundechaht derDevisen, Sorten und Kuponsgewione sowie die sonstigen Ertragnise wurden,Sy  Monare BineBhmisehen Union-Hank), Melits, Krakan, Oderberg (Oherchen) und Teschen,wie in des Vorjahren, zu inperen Rücktagen tenutet.Spareialagender Amstellung eigener Wechael215 5e0 25719Memel und Heydekreg Gdieme beiden uter Cberuabne des bommersitenAus dem dienjahrigen Relngewinn tberweisen wir RM 450o cno, - und vomAGeschane der Landschaftdank Railtelaen A. G), Lodeh, Poen und Stadt desVortrag des Vorjahren BM 20000n-, IngesamtAuf umserem (rundbesta rubende, sur Zeil nicht406 483 16401KdF- Wagens. Auberdem übernahmen wir vou der Firma Pullop Elimeyer inRM n500000- der Freien Sanderrexerve,Unerhobeue Dividendenahdäebare Hypotheken-..245 21100Dreden den alemeien bankgehatchen Tel ibres Betidie damit aut RM 19000 000— steigt, und fenerAkternkapital130 000 000300 084 8Wir siad uunmehr, abgesehen von Borlin, an 30s Platen darch 13t Filalen.RM 1siso—dem Penxlomwrüekiagen.Roeklagen na  1t KWG.13 Zwegstellen und 34 Auendepostenkasen und Zahlstellen vertretenOUN  Eauderdem stehen 180 Staddeposilenkassen, ingramt domnah 487 Betriebedie hierdurch suf RM 22500 000— anwachen.Pensionsrücklage..32000 000stäten unserer Kundachaft zur Verbgung.Der Jabrenabeblud wurde vom Ausieherat gebilligt und lt damit gemüRüekstellungen.....22 500 000Wohlfaheisfonds8 224 80172In Zusammeuhaage mit der Bdung des Prodektorats Bidnc und Mähren9125 Abats 3 des Aktiengestes festgestet.Einehlieblich des restlichen Vortrages v RM 47681 atebenerwelterten wir unsere Bestehungen var Bohmischen Uaen-Bank, derenBebergangposten der eigenen Siellen unterenander2167800sudetendeutsches Geschatt wir im Herbst ons übernommen haben. Narh DarchRM T 991 674,21Posten, de der Rechanngrenning dienen. .15 30  1105 856126Mhrung der am 12. Dezember 10o gedaten Gemeralveraumdungbewhtepur Verflieung. von denenReinpewinnder Bohmischen Unlon-Bank wird sih die Mehrheit den Ahtenkapital derIM 13000— geml umscrer Satng der Audichterat erhältag ae da Yorjatgesannten Bank in unserem Besita befinden. Die Bahmehe Union-Bank,41 674,71 in neuer Rochnang mm Ausgleizh des Vortrages denCewinn 1a9,  Awelche die Deutche Agrar und Industriebank in nächater Zeil andbehmenAatillen Nücklagen sugeföhet werden andEgene Ziehungen im Umluf790167471wird besitat nebea hre Haupdet in Prag Fialen in Bobah Budw,. Taoo 000— nir Verfigung der Hauptversammlung stehen.Verndichken  Brgehadten Wechl undRM 1 810453.91Brün, Friedek, Iglau, Konghat a. 4. E. Mab. Ostra Onüt, Parute,Wir schlagen vor, diesen Betrag alaScherkbürgehatten sowe aus GewährleisunPilsen und Prolait. Die aabedem in Preburg bestehende Niederlasnngvertragen ( 131 Aa 7deben ein gleich boberdes Aktiengeselanl.wird die Böhmische Union-Hank im Zusammenwirken mit anaeron WienerDividende von schuldner gegrebertehtlieteng BürgchataaurzairhittenEgene Indonamentrverbind-RM 290101915.06Freanden, der Creditanstalt -Bankverein, und uns ia eine selbatandige lankumwandein, so daü wir wuf diese Weise soth in der Sowakei vertreten sind.Unser Eigenkapital setet sich nunmehr wie folgt eusammen:LichkeitenAltienkapital . .Am 2. Janmar 1540 gebdrten wserer Bank einschliedlich Sags weiblicerGesedliche Eesere.RM 13000000—Gelolgschaltengeder 1926 Arbelakrähe an darin waren 13t Lehrlinge.....32 500 000—-3M 157 8 99 24enthalten. Auder 1 au dem Felde der Ehre gedallenen ArleitshameradenFreie Sonderreserve...19300 000-4 184 025 82244halten wr im ahe 1 das Abeben von 0 Gebgchede undingesamt. . BM (85 000 000-1s Pensionaren, vou denen die Mehrab set vielen dabren der lank ale treeHerlin, dem3. Apell 1940Mitarbeler angehörte, au beklagen. Wir werden ihr Andenken steta in Ehrenhalten. Unsere besondere Fürsorge gilt den rum Wehrdieust EinberulenenDer Vorstand der Deutschen Bankund ihren Angehörigen. Wir stehen mit den Enberudenen in daurrnder Ver-bindung und betreuen nicht nur sie, sondern nach Maglehkeit aueh ihreAh ron Halt Kiel Kimmieh Rader Ranmel Sigpellt WintermantelGewinn- und Veriust-Rechnung am 31. Dezember 1930Famlienangehürigen. An unsere Getolgchat wurden Iu abgelaufenen GoHilanz am 31. Dezember 1939Aufwendungen*Inschattajahr dareh die mit dem Kriege rusammenhangenden Umstande erböteHAae fon  WoaPersonalaulwendungenAodenn gete. Dank rem F u rer EmbeBarreserveAktivaEMHitMSondge Handungunkodetungen end Pensionen.-..20 355 13800konaten alle an die Bank herantrelenden Aulgaben bewaltigt werden.OR 20 126 91339Duzth die Vergröderung uneres Geschita, besonder aber durch din VerRHME181 300 600 10Znweiung an die Freie Sonderreerve 36 690 651 29Fallige Zin- und Dividendenscheine19 060 901 92p 4004500 000Hsigun der Wirtchalt erluhren die geamten dlaubiger einchliichder Spareinlagen eino Steigerung von lM 3ooss 3t12 Ende tah adSchecks..40 005 36333Vortrag 1008 "-00 3.000.00BM 3 738517 502.27, mithin um fast 10M 452 500 000—Wechse!Dus770 260 73327Zuweiun an die PennonerdeklgeAuberordentieh lebbah gestaltte eich lm abgelaulenen Jahr das KredtY1E AU!Gewinn:VOig an 2SchatrwechietbawXunverninsliche SebatzanweTOgeschaft; die Bohe der bel mos neu in Ansproch gonommenen oder von uneeungen des Keicha und der LänderFTaugeagien Kredite belef sich aut 1 1672 V07 — gegen 1M  4 0us 200Tarin alad rnthalenM ( 1 148 758 270 002peess.......7.001 67471Ende Lis. Unsere gesauden Ausleiungen - Schuldaer und Vgche andEgene Weripapiee-1903 916 121verfrachtete oder eingelagerte Waren — besitferlen sich ant uM : 45a sst o140Meb  LdSeataaewalecigis delSe MOT NAErträgegegen RM 1 40030s (os.35 am 31. Deeenber 193s. Wonn much ein Teit der..O.A Vortrag aa 1988RMneuen Krediteinraupungen am Jahresende nicht voll in Ampruch geonmmenamonotle Wrpapie84 070351 465 82028Zinaen und Diskontwar, so seigt doeh die Summo der Neuzudehungen, daf der KredtumchlagTM 14S4T4T9285015902Im Berichtajahr noch lebhalter als im dahr 1ots war.die de Eetbetank beeben dat25 420 601 07171 918 16261Die Entwirklung unseres debttorischen und kreditariachen Geszhatts hatteKurstallige FoederungenLquiditlitgegen Kreditinsttuteuneweitelhafter Boastat and a ae45471 488 44Der Vorstand der Deutschen_Bankwechaein und wnversinslichen Sehatzanwelaungen rorvor allem eine Steigerung unserer bestinde an Wechsein, Sehatf-Forderungen ausReport und LomhardgeschäfenHermann J. An. D. Kart Rine vn Ba Jihina Eas. Do Ka Rimi.Folge. Insgesant atieg unanre Geblanlage in diesen WerienRM 1 019 028.51236 gegen RM 1360 300309,45 Im Vorjahr.aulVorschüsse auf verfraehtete oder eingelngeDie Verfldssigung der deutschen Wirischaft tübrte in den letslen MonatenEmetitecreWareYorwiederholt mu einer Senkung des Privatdiskonteates und damit zu einer Var-Sehuldnerminderung der den Banken verhieibenden Zinsepanne.Die Eruadigung unseres Bestands an Anleiben und versinben Schata-M  i aind mtbatenanweieungem des Relehs und der Länder erklart sich vor allem aa der erst imHypothekendorderungenandecatdarch ttigeJanuar Lam vorgenommemen Restabrechmung der im Desember 19s audgelegenBeteiligungenG13 Ab. 1A 1 N.6 deReichsaulethe. Unser Gesamthesite an eigeeen Wertpapieren wind in derBilanr mit RM 351 465 529.5 gegen RM 461 140 0641 am 3t. Deember 1038nMKbsiSoeggenpusgewieses.Grundstücke und8GebludeDas Emlasionsgesehatt bot uns Gelegenheit, auder Schateanwei.HTAYgungen der Deutschen Relchebahn und der Deubchen Reihspost grole BeträgeAoginydueingeAYvon ludustrieobligattenen und Aktienwerten in unserem Kundenkrcise unterGesehie- und BetrebuntaungZoane.subringen, Insgesamt haben wir an gröberen Gemeinschatisgeichaten mit-Absheitez:gewirkt in 42 Fallem bel Kadmionen, Konversionen und BöreeneinführungenBosten, die dur Hechanngiabgrennung diefestverninalicher Werte und in 4t Fallen bel Kapitalerbhungen sowie beiSonstige Aktiva (nicht geoslinutes Sitber,ladedabige Munen u. 3)...Emisionen und Beseneinführungen ven Aktien..In unserer Gewinn- und Verluat-lechnung esböben sich diePersunaleulwendungen tells durch die darin nunmehr voll enthaltenen Aus-Ia dee Aie aisd rechallegaben fir unsere sudelendeuterhen Niederlassungen, tella dureh tarifmsligeFodarcnans an Kosmontercteen (einas Brgachaten n tedeetevetStigerng der lesten Bezge von RM 70701 0244t Bide 108 audFerrzn  vpitn Tenenk sUkBM 7870 824. Auch din Augaben Mr soziale Zwecke, WoblahrbiariekpoK W0 d An e  de DeOPLRYNRw Bug-atetuegen und Pensionen stiegen von 8M 18 431 443 aud 1M 2030 1380 an.TEWGCWOPlauener BankAltiengeselischafiHandetsregisterDas Bebot bedad der Devisen15 gn grod.cOPRUin Planen L.V.genehmiging und der GenehnidieAmtsgerich Nauköllnem 30. aprtt neo, vormingBerlin-Neukolin den 10 Mare 10ngong den Hesirkabürgermeistergemao der Verundnung üher denBerlinerZwangsversteigerungLnsaa des jdchen Vermagen14, ordenclichen21.8.41 3Abt. 51.Sörsen-ZeltungRvt.Ea soll an der Gerichttele BerIae ande Ge, ZimmeSAMTLICHES7011, das marhbenrichnete lirundstek nu der angegebenen ZeitBekanntmadjungverriger wedenüber die Verforgung mit Brennstoffen25. Junl 1960, 11 Uhr. das imENGrunberh. ven Berlin Neukölintragene Urundatu: Iarstrable 2Hiand 22 Batt Nr. 2179 einge    ee E Arelngetragener Kigentümer amL. Aprt mto einchtteltichtragung des Verstelgerungever-29 Juni 1900, dem Tage der Ein-merka: al der Kaulann ElasREOOPRPBrallnwaky in Brünn undJe Jem Pa r M o pa Be He Wae  Derentattee Run Dnbe Cher Trn C. V Ben b) die usbelannien Erben desECohn Aatenrenm 3). Mirg. 1002 verstorbenenEowkky aus lrüa in ungeKauhmanna Borys (ari) N ra (.teilter Erbengemoinechalt. su a]Bew Taatte Wiata realptodt mates be t Matehid3 Bomtatenen. ble Tie bie Melelcttaaeg bes Laulne Netar Sairsund bj je zur ddeallem Hae.Je elee un fc b eh BeaarganCemarkung Neukblta.Kartenbeteicpbien.Akliengesellschattbalt 1. Parzelle Ne. 1102115Dea, 1e 1. Welt 105Grondrermaterele Ne. 241.der Neidebapadt VerlinTer CorrbüraermeikeeLIRRLANR DBAT-14Ber Vorsinna.Gebdudestenerrelle Nr. 1400, VorZe Sippeet


